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Mt Hochfurstllch . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privtlegto.

r Wien , vom 4 Dec . Heute kam eine Stastttk aus

d Moyland an , deren Innhalt eben nicht der angenehm »

. ste ist. Den rzien und 24 griffen die Franzosen die

cht Posten der Kaiserlich - Sardinischen Armee an mchrcrn
Orlen zugleich an ; ste wurden überall mit bcträchtli«

! chem Verlust zurückgeschlagen. Ihre Havptsiärke war

gegen den General DevinS gerichtet, der von Vado bis

! Et . Giacomo posiirt war . Fünfmahl hintereinander
j stürmten ste seine Verschanzungen und fünfmal wurden

fie mit grossem Verlust zurückgeschtagen. Dieses geschah
den 2z . Nov . Allein den folgenden Morgen setzten
sie mit frischen Truppen an und ein Theil gieng den

> Postirungen deS Generals Devins m die Flanken . Nun
! mußten seine tapfere Truppen , die fünf Angriffe mit

1 der größlen Entschlossenheit ausgehalten halten , endlich
der U vermacht weichen und den größten Theil ihres

' Geschützes und Bagage zurück lasst «-. Die Retirade
geschah gegen Alcssaudria und Tortona , wo die Trup »

l pen eine neue vorlheilhaste Stellung bezogen haben .
Es sind itzt an mehrere Bataillons vomHofkrrcgsrath Be -
fehle adgeaang -en, schleunigst nach

'
Italien zu marschi»

rev , um Mayland und Mantua zu decken. — Durch
düse Nachricht wurde die Freude des heutigen Tags ,

I an welchem dem Kaiser eine gesunde Erzherzogin « ge»

^ bohren wurde , in etwas getrübt . — Zu den Rheinar »

! mecn werden in aller Eile lang « Winterhvsen und Män¬
tel geschickt, um dt« tapfcrn Truppen auf den Vorpo »
ßcu gegen die Kälte zu schützen . — Man spricht hier
im Publikum verschirdveS über die Auswechslung der
französisch« », Prmzeßinn .

Bingen , vom 6 Dec . Der Tag vom Zoten Nov .
besonders gegeoAbend,war für uns wieder sehr fürchterlich.
Dir Menge ßüchtender Personen mit ihrem Vieh und

ihren Mobilien , wilche aste aus der Gegend von Kreuz¬

nach kamen , das viele Militair und die starke Kano ,

nade , die unS mehr und mehr näher kam, vermehrte

noch mehr unsre Sorgen und wir glaubten nicht an¬

ders, als die Franzosen würben die Kaiserliche Armee

ganz zurückwerfen und wieder Besitz von unsrer

Stadt nehmen. Die Anstalten aber , die durch den

Feldmarschall Grafen von Klairfaik , tvelcher hier selbst

gegenwärtig war , getroffen wurden , machten , daß die

Franzosen bey der großen Brücke , die über die Nahe

liegt, so tüchtig aus der zur Deckung dieser Brücke ge.

machtet Batterie empfangen wurden , baß ste die Lnst

verlohren, die Kaiserlichen Truppen zu verfolgen . Nickt

wenig trug auch hierzu das Kanoneufeuer bey, welches
der Major Williams , der mit etlichen Kanonier - Boo¬
ten im Bingcr Loch lag , machte , wodurch die Frau ,

zoftn gehindert wurden , längst dem Rhein hinauf zu
kommen. — Die gegenwärtige Position der Franzosen ,
ist für uns noch sehr besorglich, weil siedle vorkhetlhaf»

lenAnhöhen bey Kreuznach noch in Besitz und diese schon
mit Kanonen versehen habe«, ; a -ch , st ihre Zahl an

Mannschaft wieder sehr groß . Vnmuthlich wird aber

nächstens ein entscheidenDes Gefecht vergehen , weil die

Kaiserliche Armee täglich Verstärkung erhält . Das
Weller ist anhaltend schlecht und die Wege sind lauc . c
Morast ; das Mütair kehr -wiel aus und man muß
gestehen daß es bloß ihr Muth - ist, der alle diese Be¬

schwerlichkeiten überwindet .
Niedcrrhein , vom . 7 Dec . Die Franzosen haben

bevnahe keine Truppen mehr in Holland und Belgien .
Alles bat sich gegen Koblenz gezogen, mit Ausnahme
der Division des General Laureut , der auf dem reck»

trn Rheinuser steht und tn Verbmduvg mit dem Ge.
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mral Hatky Düsseldorf und die umliegende Gegendbesitzt Haie. Man sagt , diese Divisionen hätten vorzu-r ,km gesuazt , man weiß aber noch nichts sicheres überden Erfolg .

Lautern , vom 9 Dcc . Gestern fiel bey Lauterekcnund Meissenheim , auf dem linken Flüge ! der Clair .failischen Armee , unter den Befehlen der GeneraleKray und Nauendorf , einhiziges Gssecht vor. Gleichnach 7 Uhr Morgens gaben 6 Marmschüssc das Sig¬nal zum Angriff und gleich darauf donnerte das Ka,noncn - unb Kieurgewehrfeurr dis in die Nacht unumer .brachen fort. Die Franzosen wurden mit beträchtlichemVetterst an Mannschaft und Geschütz zurückgeworftn .General Nauendorf , welcher nach seinem Ausrücker;aus Lauiern sein Hauptquartier in Odcrsulzbnch harre,wird hcuie noch in Vaumhoider cinrückcn und seineVorposten stehen wirklich schom 4 Stunden vorwärts .Heute früh hörte man aus der Gegend von Kreutznachkaroniren ; man glaubt , Feldmarschall Graf von
Ciairfaik Werde einen allgemeinen Angriff machen.Die Stadt Zweydrücken , die stirher em beständiger
Zankapfel zwischen den Deutschen und Franzosen gewesen ,ist seit gestern wieder mit Kaiser ! , besetzt und zwar stärkerals zuvor. Man erwartet hier noch täglich Verstärkung .Vom io . Eben erhalten wir die zuvcrläßige Nachricht,die Kaiserlichen hätten sich wieder von Zweydrückenund Homburg bis auf Missau , Hütschenhausen und
Mühlbach zurückgezogen . Die Franzosen sind gesternin Zweybrücken und Homburg in beträchtlicher Anzahl
eingerückt. In verflsßner Nacht ist in alle OMchasle »
Kavallerie geschickt worben , um alle zum Arbeiten taug ,
liche Menschen nach Laulern zu holen , wo die von
den Franzosen gemachten Verschanrungen geschleift werden.
GfficieUer Bericht von den Gperarionen dar Aai -

serlicken unter Leldmarschalis Grafen von Liair «
fairs Befehlen stehenden Armee .
8ürfelden , vom 10. Dcc . Seit dem den i . dieses

vorgefallnen Angriff meines Postens am linken Uferder Nahe verstärkte sich der Feind tägich an diesem
Fluß und heute dehnte er seinen rechten Flügel an die
Wahn und Alzens aus . Ich gab mir all« Mühe , den
Herrn General der Kavallerie Grafen von Wmmser zur
Uebernahme des Postens von Kaiserslautern zu vermö¬
gen und sobald ein Theil der Nauendvrfischcn Brigade
abgieng , beschloß ich , den Fernd von der Alzens und
der Wahn und durch eine nachheriqe Vorrückung ge.
ge» Oberstem und Kirn von der Nahe zu vertreiben .
In Gemäßheil meiner dicßsalstgen Befehle gr ff Gene,
tal Kray mit dem General Nauendorf einig den 8kenmit andrechendem Tag die Division des feindlichen Ge¬
neral Marceau bey Meiftnhcun an , während dem
General Hvditz die feindliche Vorposten in Alzens ,

Odernheim und Lettweiler angriff . Diese verchtttm «Angriffe .mengen so gut von Pracc - n , daß der Frmdüberall z :,m Wttchm gebracht und bis § -rv >n dieFlucht ge -chlagen wurde . W ^ haben gegen 602 Ge,faagae , worunter mehrere StacbS - und OderofficierSeivgkdracht , 5 Kanonen und gegen 40 Muinuonelar ,ren ncdst einer Fahne erobert und uus an der Kkh »festgesetzt , da es in dem hohen unwegsamen Gedürgdly so v ' elcn Flüssen und !N c :nrr so rewhcn Witte ,rurg uo.mög ! -ch ist , jLruller vorzudringeu . Unser Vrr .lust ist >. hr unbedruttnk , jener des Feinds hingegenan Tobten und Verwund len sehr betrachittch. Gene¬ral Jourdan hat sich hiürr die Nahe gezogen , vonwo man ihn zu verdrängen suchen wird .Schreiben aus Speyer , vom 74 Dcc . Gesternfiel zwischen Leu Kamttchen und Franzosen in derGegend von Rhe -b wieder eine wichtige Affäre vor ,letztere suchten ams neue auf dem sogenanntenSchämklderg mit Gewalt turchzudrechen , da , wo sie vo¬riges Jahr die deistlost gestnudr.cn Preußen so ge¬worfen hatten , daß ihre gäuch.chr Rrtnade darauferfolgte , allein trestsmal glückte es de» Franzo .ftn nicht so , dann ohngeachtet ihres dabey Se.wiesenen Muths , wurden sie dennoch zurückgc -schlagen, viele von ihnen blieben aus dem Platz ,wir machten noch über dieses gegen zoo Mar -n zuGefangne und eroberte» bey dieser Gelrgtzichett 2 Ka¬nonen , heute kanonirl es wieder in eine!« fort in uns¬rer Nachbarschast .Der letzt ersochtne neue Sieg über Ge¬neral Iourdans Armee an der Mosel , wobey , wieman sagt , die Kaiserlichen gegen 1000 Mann , dieFranzosen aber mehrere tausend vrrlvhrcn hätten unddadurch zur gänzlichen Flucht über die Mosel genöchigtworden wären , soll sich heute nicht nur vollkommenbestätigen , sondern die Kageri . sogar in Trier wiedereingerückt und dadurch der ganze Hrmdsrückcn von de »Feinten bcsteyt styn .
Frankreich.

Paris , vom 5 Lad . Die Finanzen sind noch immer '
eine der Hauptbeschäftigungen des Raths der 500 .Vorgestern Hut unter andern Gilbert des Matteres dir
Versammlung von dem Projetl eines gezwungnen An «lchens in Gestalt einer Tvnttne unterhalten , wodurcher in kurzem 24,000 Will , ans dem Umlauf zu brin¬gen hoft. Der Rath hat den Druck dieses Projektsverordnet . — Fceron , der dermalen als Kommiffairder Regierung zu Marseille ist , hat folgenden Berichtan das Direktorium gesandt : Die Söhne des ehema¬ligen Herzogs von Orleans haben gestern Abends ver¬
sucht , aus dem Fort St . Jean , wo sie stn beynahe2 Jahren gefangen srzeu , zu enrPchrn . Der älteste
hat die Beine gebrochen ; der jüngste ist des ankern
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Morgens ruhig in da» Fort zurückgckehrt. Diese Flucht
ist von der vorigen Municpalttät begünstigt worden ,
die ih avaefttzt habe. Söhne OUca!' s werden
bcichu - tigt , mit ci- nen Händen G sangne des Forts
bry Gelegenheit der Mczekicn den vclfirßren. 5 . Jury
ermordet zu haben . . . . Wahrichünuch ha : auch die
Furcht , in diese Sache mit verwickelt zu werden , ihre
Flucht veranlaßt rc. — Genera! C -mciavr hat dir
S c !! - als Gesandter nach Spanien nicht aagcn .' mmcn .
An seinen Platz geht der General Pmgnon dechm ad .
Er kcinnini' dirle ui den- Ost Pyrenäen.

Paris - p - m b Der . Ein Secretair laß gestern so !«
geuten Bn -ef vom azten Nvv . welcher an dev Nalh
der fünfhunveue dur« die vorigen Mitg ' -eder der Na¬
tional . Konvcnlion , welche auf Sendung bcy der ilnlie«
Nischen Armee sich difinden , vor. Das Schreiben en «
digie sich mit diesen Worten. Es lebe die Reputlick .
D : e Kaiserliche Armee ist geschlagen. Drn 2Zlea
dieses geschah der Anqi ff von unsrer ganzen Li¬
nie . Es dauerte von Morgens b bis Abends b Uhr .
U ' dcraU leisteten die Kaiserlichen de» hartnäckigsten
Widerstand, aber überall rnumphjrte di « französische
Tapferkeit und überwand alle Hindernisse, welche Na¬
tur und Kunst entgegen stemmte. Die Kaiserliche
Armee vrriohr viele Kanonen und Fahnen. Zooo
Mann wurden gekörter und die Menge der Gefangnen
ist so beträchtlich, daß wir solche noch nicht zählen
können . Zu Älbcvga allein hat man einer durchpaßir .
ten Kolonne von ihnen sogleich 4020 Raiivnen Brod
ausgeihrilk. Diesen Augenblick vernimmt man auch ,
die französische Armee wäre in Finale cingerückt und
habe daselbst unermeßliche Kaiserliche Magazine an-
getroffcn . ^ Unterschrieben Peyre .

Weissenburg , vom ü . Lee . Die letzte starke Ka .
rionadr von der Seile von Landau her , war ein An¬
griff , den die ganze Lime der Avanlpostcn bcy der
Rheinarmee auf den Feind gemacht hat. General De.
saix kommandirke die Republikaner in der Ebene und
General Central rm Gcdürg , bcyde mit so glücklichem
Erfolg , daß die Feinde überall z Stunden weit zurück -
geschlagen wurden und 2 starke Schanzen am Gebürg
verlassen meisten . Heute vernimmt man indessen , baß
unsre Truppen wieder ihre vorige Stellung innerhalb
der Quaichlinien eingenommen haben und diese ganze
Attacke keinen andern Endzweck hatte , als dem Feind
eine Demonstratio» zu macken und dadurch einen
Hauptangriss des General Jvurdans zu unterstützen.
Don dieser Seite soll unsre Armee auch große Vorthcile
erfochten haden und bis auf die Höhe von Kaiserslau .
lern vorgedrungen ftyn , wo sie mehrere feindliche Ka¬
vallerie , die in das daflge Thal rrngedrungen warm,ju Gefangnen gemacht hak ,

Grosbrittanieil .
Schreiben aus London , vom 1 . Dec. Die frei?

Nische Posten melden , man rüste sich sehr sorltamnch
m Spanien zu Wasser und zu Land . W ' e es he -ßc,wird eine beträchtliche Anzahl spanischer Kriegsschiffe
zugleich mi! der französischen Eskadre dcs Bürgers Ri.
cheiy aus Cadix nach St . Domingo atftgeln . — Für
die Herzoge von Chviftul und Monkmorcncy , welche
bcy Calais strandeten und gefänglich cmgewgcli sind,
soll sich unsre Regierung verwendet haben , sic m Frey ,
heit ru setzest . Wenn die Heyden verhaßten Bills auch
im Parlament durchgehen sollten , so werden doch alle
die , welche sich gegen sie erklärt haben , als die letzte
Zuflucht , noch bey dem König einkommen und Se .Maiestät bitten , die Königliche Zustimmung dazu z«
versagen . — Ehegestern liefen Depeschen von der fran ,
zösifchen Küste ein . Viceadmiral CornwaLis ist in
Quiberon -Meerbusen angckommen , des Admiral Har.
veys Geschwader abzulösen und Rearadmira ! Walde,
grave ist an die Küste von Poitu gegangen , damit
Elr John Borlose Warrcn zurückkchren kann. Lon.don ist itzt völlig mit Soldaten , besonders mit Reute,
rey umringt. Gestern ist zu Portsmouth die FregatteArrelhusa von 42 Kanonen mir vielen Transponschiffe »
von Quiberon. Bay angckommen . Die von daher ein .
getroffnen Ausgewanderten- Regimenter kommen nach
Southampton . General Doyle bleibt mir den brilti-
schen Truppen so lange aus Jsle Die» , bis dieArtiüe.
rie rc. eingeschiffc worden . Die Ursache , warum Ab.miral Duncan wieder nach der Nordsee abgegangen ,
ist , die , weil eine französische Eskadre mit einer aufthn.
lichen Convoy , worunter sich auch vcrschicbne holländi .
sche ostindlscke Retourschiffe desinden , von Berge» ja
Norwegen abgcftgcll ist. Der Graf von Artois , wek.
cher bekanntlich zu Porrsmouth angckommen , bleibt
daselbst so lange am Bord der Fregatte Jason , bis die
Negierung bestimmt har , wo er rcsidlren wird . Ge,tieral Pavli wird Hier ehestens aus der Fregatte Astrea
von Cuxhaven erwartet. Die Anzahl der Kanonen ,die uns arßer vieler Munition ans dem Vvrgcbürg der
gutensHoffvung in die Hanke gefallen , beläuft sich auf
4zo Stück , nebst 18 Mörsern . Unsre Regierung soll
entschlossen ftyn , das Voi-qebürg der guten Hoffnung,»
kelnem Friedensschluß an Holland wieder herauszugcbcn .

Genua .
Genua , vom LZ Nov . Vorgestern kam ein Erpresser .von Savvna mir der Nachricht, die Kaiserliche Armee

fty in völligem Rückzug, Vado werbe von chc geräumtund General Devins fty schleunigst nach Finale abge-
reißt. Eden dieser Eilbote har diesen General in Cellein Begleitung eines Detaschemrnts von Kavallerie an«
Mosten und nachher erfuhr man, er fty vorgestern Mor-
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genS vm 8 Uhr in Volkry anqekommrn . Von da be¬gab er sich in einer Kutsche «ach Rivarvla nnd stieg indem Landhaus des drtttffchen Ministers Krake ad ;von da er begleitet von z andern vierspännigen Kut¬
schen gestern Abends in S - . Pier d ' Arena ankam undden Weg weiter durch Poicevera nach Novi fortsctzcenur von einer kleinen Anzahl Kavallerie begleitet. DieKaiserliche Armee hat den Weg lhe-ls nach Piemont ,thrils nach der Küstengegend genommen . VorgesternNachts find die Frommen in VaLo cingezogcn. Edenauch vorgestern um rUhr Nrchmittaq sint HReapolua »
Nische Schiffe , ganze und halbe Galeeren nebst einem
Kaiserlichen Cor >ar in hiesigem Havcn eivgeiaufcn , die
sich ungeachtet des stürmischen M -. ers von Savona
gestüchtck . Nach dem von den Franzosen erhaltlikNS eg wurde die Witterung abscheulich, das Meer vn »
gestümm , häufige Regen und das Anlaufen der Waid --
Aröme trugen r-lcht wenig zu dem von der Kaff. t ichrnArmee crlittuen Verlust bey. Hätten die iraüzösi chenSchiffe so gut agirt , wie die Truppen zu Land,so würde sich kein einziges Schiff in Vabo gerettet hu»den » Man spricht auch seit wenigen Stunden , wiewest noch unbestimmt , von einigen andern Vorfällen ,die sich den rzten zwischen den Franzosen und Pie »montestcn z»m Nachrheii der lottern ern -Ml haben sol.len ; nemlich , es soll die Armee des General Argen »
kean bey Samducca und Se .tepaur geschlagen werden
seyn ; die Armee des Genera ! Colli svü , nach dem steden Feind zweimal zmückge,chtageos sich haben zurück ,
ziehen müssen und dieFranzosen sollen itzt auchMerster von
Garcsio und Bagnasco seyn . Oa aber hisher nochkeine zuverläßigen Berichte von diesen Ereignissen ein »
gegangen sind , so muß man dir umständlichere
Nachrichten davon noch erwarten . - Eben itzt» m Mttags ' kil vcrsichcit man , General la Harpehabe mit 4000 Mann Franzosen den W . g nach Ooa »
da genommen rmv sey in Novi angekommen . In die »
Om Fall wäre General Demus in Urfahr gewe >en, in
Kri -tMefangenschast zu geraihe « .

Ilakrew .
^ Mailand , vom 2 Der . Den 2z . dieses haben die
Fvan oscn unter Genera ! Scherer einen allgemeinen An
griff auf die öüretchisch sardinische Armee m dem ge »
nuesischen Gebiet gemacht . Folgender zn Mailand er.
schienen « ofsict - ll.e Bericht culhall Las Nähere :
2» Den TZ . mit Tagsanbruch gr -ffcn die Franzosen die
Position des Generals Argerttear . mir sslcher Stärke« nd He ! rgklit an , daß ste ihn KvangkN , sich zurückjl!»
riehen ; dicicr Vor '.heil machte es den Feinden leicht ,den Berg Sk . Pierre zu besitze» , on wo sie de» rech»te» Fmaft de Kanerl. Arme in der Flaute und bey-
« rhe W Rücken p» beschießen anßengen . Z« gleicher

Zeit griffen die Französin die Kalsierk. Armee auf ihrerganzen Fronte an , die überall während meyrern Skun .den civeS hartnäckigen Kampfs den nachdnicküchstenWiderstand leistete . Endlich gegen Mittag und nocheiner fünfmaligen Bestü mung wurden die Unsrigev ,welche die Reboute Nro . i , 2 und z , nebst der vonEasiellaro besetzt hietren , durch Uedermachk uud Er »schöofung an aller Munitisn genöthigt , dieselben zuverlasse » . In der Zwischenzeit hatte der Feind mehrereKolonnen adae >chlckr , um sich der Anhöhen von Me »logno . Et . Iaques und S ptpalns zu bemnffrn , we !«ches bewse bcn auch gelang. Auf dem kucken Flügelhieucn die Unsr gen den ganzen Tag hindurch nicht al»lein das Ferer ron der Fronte des Feindes , sondernauch las voll 8 Tartanen aus , durch die sie von deeMeerftike mit schwerem Gechütz in der Flanke de.
schossen wurden . Od nun gleich der ^Feind keinen ent»scheidenden Ve-rihnl gegen unfern u » ke- Flügel erhal ,len konstle , !o zog sich doch , da der rechne Flüge !
durchbrochen war , die ganze Kaistrl . Armee bey derNacht aus der Position von Loeno in die von Carva »zoppa und Puntalcone zurück. Den 24 . rückte der Feind ,der sich zum Me ftcr von Casanova gemacht halte , aufdieser Seite vor und griff aufs neue unfern rechtenFlügel an , so daß die gan .e Annee sich in der Nachtvom 24 . am dev 25. gcvsihigk sah , sich in die zweitePositiv » von Vado und Madonna del Monte zurückzu«

ziehen , wo sie sich den 25 . befand. Bis itzt kenntman unser« Verlust an Menschen , Artillerie und Mn .nrdon noch nicht ; wegen der schlechten Gedürgswegrwar cs aber nicht möglich , viel von diesen Gegenstän¬den fonzudrivgen und zu retten . Ms « kennt auch rer»
Verlust des Feinds nicht , der in Betracht der langenDauer nvd der Hartnäckigkeit des Gefechts betracht,
lieh seyn muß . ^ — NeuernRachrichten zufolge habendie Kaiser !, nach einem blutigen Gefecht auchVado wie¬der verlasse » müssen.

Luf Verlangen ctngerückt .
Genöthigt durch Umstände bekenne ich mich als Ver¬

fasser zu den Streifere -en Lurch einige Gegenden
Deutschlands . Der Zusatz auf dem Ttt l entstand
durch einen schr verzeihlichen Jrrthum . W ssen Galle
jenes Büchlein erregt hat , der lasse sie an mir aus .
Will jemand die Quellen wissen , woraus ich schöpfte ,
so werde ich ihm solche anzeigen, wenn er mir nur
vorerst sein Recht documentirca wird , mich darüber zur
Rede zu stellen . Zum Glück leb ' ich nicht in Spmien ,
sondern im Preußischen . Bnrreuth den 27 » » Non .

5erd . tvbinheimer .
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